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Sehr geehrte Damen und Herren,

Bayern ist Radlland. Ob nach Feierabend mit dem Mountainbike in die Natur, der Urlaub mit 
dem E-Bike oder einfach nur schnell von daheim zum Einkaufen: Immer mehr Menschen in 
Bayern schwingen sich in den Sattel. Radfahren ist in!

Der Radverkehr hat deshalb in der bayerischen Verkehrspolitik eine hohe Priorität. Das 
Fahrrad ist auf kurzen und mittleren Strecken in aller Regel das effektivste und schnellste 
Verkehrsmittel. In Verbindung und Vernetzung mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
liegt noch einmal besonderes Potential. Und im Tourismus ist das Fahrrad ohnehin seit 
Jahrzehnten ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für unser Land. 

Grundlegende Voraussetzung, damit möglichst viele Menschen aufs Rad steigen, ist eine 
moderne und attraktive Radwegeinfrastruktur. Mit dem Bau neuer Radwege an Bundes- 
und Staatsstraßen wollen wir die fahrradfreundliche Infrastruktur weiter ausbauen und die 
Verkehrssicherheit für Radfahrer noch verbessern. Dafür investieren wir in den nächsten 
fünf Jahren wieder mindestens 200 Millionen Euro. 

Den Rahmen bilden unsere erfolgreichen Bauprogramme, in denen jetzt erstmals auch 
Radschnellwege enthalten sind. Das sind besonders hochwertige, leistungsfähige und 
eigenständige Verkehrsanlagen, die die Radfahrer auch über größere Distanzen schnell, 
sicher und direkt an ihr Ziel bringen sollen. 
Sollten über unsere Bauprogramme hinaus Radwege benötig werden, reagieren wir 
fl exibel. Und wenn Städte und Gemeinden an Bundes- und Staatsstraßen auch selbst 
Radwege bauen wollen, unterstützen wir das auch in Zukunft gern mit den bewährten 
Förderprogrammen aus dem Bayerischen Finanzausgleichsgesetz. 

Der Radwegebau ist eine Daueraufgabe. Und wir versichern Ihnen: Unsere Radfahrerinnen 
und Radfahrer haben den Freistaat auch in Zukunft an Ihrer Seite.

Wir wünschen Ihnen allzeit gute Fahrt auf Bayerns Radwegen!

Ihre

Kerstin Schreyer, MdL
Staatsministerin

Klaus Holetschek, MdL
Staatssekretär
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Programme 2020 - 2024 für den Bau von Radwegen an 
Bundes- und Staatsstraßen
Netzdaten zum Bestand (Stand 01.01.2020)

In Bayern gibt es bereits ein gut ausgebautes Radwegenetz an Bundes- und Staatsstraßen:

● Von 6.000 km Bundesstraßen sind 2.750 km mit Radwegen ausgestattet (46 %).
● Von 14.500 km Staatsstraßen sind 4.050 km mit Radwegen ausgestattet (28%).

Zusätzlich gibt es Verbindungen für Radler über parallel verlaufende Straßen und Wege in kommunaler 
Baulast, die einen eigenen Radweg an Bundes- und Staatsstraßen ersetzen.

Investitionsziele

In den Bau von Radwegen an Bundes- und Staatsstraßen sollen im Zeitraum 2020 – 2024 mehr als 200 
Millionen Euro investiert werden. Es sollen sowohl Radwege nachträglich an vorhandene Straßen angebaut 
als auch zusammen mit einem Straßenbauprojekt neu angelegt werden. Außerdem beinhalten die Baupro-
gramme auch wichtige Erhaltungsprojekte.

Finanzrahmen

Die Investitionen in Höhe von rd. 200 Millionen Euro in den Jahren 2020 – 2024 kommen zu

● rd. 90 Mio. Euro aus dem Bundesstraßenetat, 
● rd. 70 Mio. Euro aus dem Staatsstraßenetat und
● rd. 40 Mio. Euro aus staatlichen Fördermitteln nach BayFAG, wenn die Gemeinden die Finanzierung  
 übernehmen.

Bauprogrammaufstellung

Für die Aufstellung der Radwegebauprogramme 2020 – 2024 haben die Staatlichen Bauämter zusammen 
mit den Bezirksregierungen aufgrund ihrer Erkenntnisse zu Radfahreraufkommen und Bedarf die notwen-
digen Netzergänzungen an Bundes- und Staatstraßen identifi ziert. Anschließend wurden Landkreise und 
kreisfreie Gemeinden beteiligt, um deren kommunale Radwegekonzepte in die Bauprogramme einzube-
ziehen.
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Bauprogrammvolumen

Erfahrungsgemäß kann es bei einzelnen Projekten zu zeitlichen Verzögerungen kommen, beispielsweise 
beim Grunderwerb. Damit die Staatlichen Bauämter darauf fl exibel reagieren können, sind in den Baupro-
grammen mehr Projekte enthalten, als im Programmzeitraum 2020 – 2024 realisiert werden können. Damit 
ist bestmöglich sichergestellt, dass die Investitionsziele für den Ausbau des Radwegenetzes an Bundes- 
und Staatsstraßen erneut erreicht werden.
Die neuen Radwegebauprogramme 2020 – 2024 beinhalten Projektpools für Radwege an

Bundesstraßen

● 200 Vorhaben
● auf rd. 370 km Länge neue Radwege
● rd. 198 Mio. € Investitionen und

Staatsstraßen

● 239 Vorhaben
● auf rd. 440 km Länge neue Radwege
● rd. 207 Mio. € Investitionen.

Bau von Radwegen, die nicht in den Bauprogrammen enthalten sind

Wie sich schon bei den bisherigen Radwegebauprogrammen gezeigt hat, wollen die Städte und Gemein-
den auch einzelne Radwege realisieren, die nicht in den Programmen enthalten sind, oder Radwege 
aus den Bauprogrammen früher bauen als von den Staatlichen Bauämtern vorgesehen. Auch diese 
Vorhaben können zwischen 2020 und 2024 realisiert werden. Dazu übernehmen die Kommunen in 
bewährter Weise Bau und Finanzierung und erhalten Fördermittel aus dem BayFAG. Ansprechpartner 
sind die Staatlichen Bauämter, Förderbehörden sind die Bezirksregierungen. 

Digitale Angebote

Alle Informationen zum Radverkehr in Bayern mit den Radwegebauprogrammen und einer Übersichtskarte 
sind unter www.radverkehr.bayern.de abrufbar. 
Zur Planung von eigenen Radrouten stehen der Radroutenplaner Bayern www.radroutenplaner-bayern.de 
und für mobile Endgeräte eine App zur Verfügung.
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Radverkehrsförderung in Bayern

Radverkehrsprogramm Bayern 2025 

Die Staatsregierung hat 2017 das Radverkehrsprogramm Bayern 2025 beschlossen, das die Grundlage 
der Radverkehrsförderung in Bayern ist. Mit einer Vielzahl an Maßnahmen soll Radfahren im Freistaat 
noch attraktiver werden. Das vollständige Radverkehrsprogramm Bayern 2025 kann bestellt werden unter 
https://www.bestellen.bayern.de/shoplink/03500215.htm.

Netzplanung

Das Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr konzipiert ein Netz für den Alltagsradverkehr, das alle 
Städte und Gemeinden in Bayern verbindet. Dieses Netz bildet eine wichtige Grundlage bei der Planung 
von Maßnahmen und wird über wegweisende Beschilderung vor Ort sichtbar sein.

Fahrradabstellanlagen

Zur Verknüpfung mit dem Öffentlichen Verkehr sind attraktive Abstellanlagen an Haltestellen und Bahnhöfen 
von großer Bedeutung. Planung und Bau liegen in der Zuständigkeit der Kommunen. Der Freistaat unter-
stützt die Kommunen mit Förderung von derzeit bis zu 75 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten.

AGFK Bayern

Die Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e. V. ist als kommunales Netzwerk 
wichtigster Partner des Freistaats bei der Radverkehrsförderung und wird über institutionelle Förderung mit 
derzeit 300.000 Euro im Jahr unterstützt. Die gemeinsam durchgeführte jährliche Fachtagung Radverkehr 
bietet eine Plattform zum Informations- und Erfahrungsaustausch.
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Impressum

Hinweis 
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats-
regierung herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von  Wahl werbern oder 
Wahlhelfern im Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahl-
werbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und 
Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung 
auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, 
Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Unter-
sagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch 
ohne zeitlichen Bezug zu einer bevor stehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in 
einer Weise verwendet werden, die  als Parteinahme der Staatsregierung zuguns-
ten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es 

gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

Unter Telefon 089 12 22 20 oder per E-Mail an direkt@bayern.de erhalten Sie Informati-
onsmaterial und Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und  Internetquellen sowie 
Hinweise zu Behörden, zuständigen Stellen und  Ansprechpartnern bei der Bayerischen 
Staatsregierung.
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